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î)er 0undc0ccôaftor.
îllfo der 25undesredaktor roar noch nicht engagiert.

2tber durch die Leitungen ging die 2ïïeldung, daf) er
käme. £Dfc Geute 3erbrachen fich die JKöpfe darüber, roas
das roohl für ein Sier fei. Siele meinten, die oben im
Sundeshaus gäben jetjt auch eine Seitung heraus, roo

alles Seitungen gründete. 2ïïan nahm an, in der Seitung
ftünden dann in Sukunft die bundesrätlichen Gommuni-

qués, Sankadreffen, 2fppelle und Mahnungen an das

Sublikum.
Sie Seffimiften im Cande, unfere Schroar3feher,

meinten, dafr jeht der 2(rieg erft beginne, roeil der Sund
für feine journaliftifchen Sedürfniffe fo eine 2irt 2<riegs-
bundesredaktor engagiert hätte.

Sie Optimiften, roir haben immer noch roelche, hofften
eher, in diefem Slattel roürden die künftigen
Sriedensbedingungen, -anregungen etc. 3ur Sprache kommen

und der !Kedaktor roürde fo eine 2lrt Sriedensbundes-
redaktor roerden. Sas roäre ja geroifj eine fchöne, aber

richerlich eine ausfichtslofe Sache geroefen. Und bis

jetjt, das mufj man fagen, hat unfer Sundesrat noch nie

etroas angefangen, das nicht ßand und Suf) hatte. Sun
ift die Sache mit dem Sundesredaktor aufgeklärt.

Sa nun aber das Sublikum keine Shnung hat, roas

für eine fchroere Caft fo ein bundesrätlicher Sedaktor

auf fich nimmt, fo roill ich hier ein ©efpräch roleder-

geben, das ich gehört 3U haben glaube.

3m Sorraum der Sundesredaktion. Gs ift noch

niemand da. [Jch roill anklopfen, tue es fchllerjlich, bekomme

aber keinen Sefcheid. Srinnen aber fprechen 3roei

ßerren fo laut, dafj ich genau das Shema ihres ©efprächs
errate, ünd da ich genügend Seit und gerade nichts

anderes 3U tun habe, höre ich eine 2Seile 3U.

Sie fprechen folgendes :

21ber lieber, befter Kollege, das kann doch unmöglich

fo roeiter gehen. Sie fchroei3erifche greffe roird doch

noch roas fagen dürfen. Ser ein3elne Sedakteur Ifl doch

ein freier Sienfch. ünd fchliefjlich, roir haben doch

Sreffefreiheit."
3a, aber roir haben doch, roie Sie roiffen, auch fo

eine 2Jrt 3enfur, die an oielen Stellen oom Slilitär-
kommando ausgeübt roird. 2Sir haben fo oiele 3roeifel-
hafte (Elemente in unferem Cande, die roeifj der liebe
ffiott roas alles in die Seitung bringen möchten. Sa
laufen Snarchlften herum, Solksaufroiegler, dunkle,
ronalifiifche rjften3en. oerkappte Siplomaten etc., roas
glauben Sie!"

Sa, ja, aber Sie kennen doch unfere Seitung! Sie
roaren doch felbft mal unfer Slitarbeiter! Sie roiffen doch,
roie gut roir in folchen Singen informiert find "

3* roeifj es, aber ich kann beim beften SJillen nicht

anders, im 3ntereffe des Candes und der oberften
Behörde müffen derartige Sublikationen künftighin unterlaffen

bleiben."
ffiut, fchön", fchrie der deutfch-fchroei3erifche Seitungs-

menfeh da drinnen, aber dann fagen Sie bitte den

ßerren Sollegen oom 2Selfchland dasfelbe." 2Berd*
ich auch tun," fagte ruhig der Sundesredaktor. Gine
Stlnule Sa.ufe. 3dl roollte eintreten, oder roenigftens den

Serfuch machen. Sa fingen fte roieder an:

Sie roerden alfo ein Sirkular an fämtliche Seitungen
fchicken, in dem Sie auffordern, alle Sefchroerden in

Sachen der greffe gegen den hohen Sundesrat an 3hre
Sedaktion 3U fchicken?"

Ser andere bejahte.

ffiut. ünd roas roerden Sie dann mit diefen

Sefchroerden, Slagen, Anfragen und Sittgefuchen anfangen?"

3* roerde fle natürlich fondieren und das SSichtlgfte

dem hohen Sundesrat oorlegen."
ünd der Sundesrat roird feine oäterliche ©üte auch

fernerhin über uns roalten laffen und unferen SBünfchen,

fo gut er kann, nachkommen."

ffieroijj roird er das."

ünd der ßerr Sundesredaktor roird dann fo eine

Srt îpreffegoft mit bundesrätlicher Sanktionierung, roas?.

Oder ein " Ser Seugeroählte roollte roeiter reden,

aber da klingelte das Telephon.

ßier Sundesredaktion", fagte der ßerr im Sureou,

Sedaktion des ,Cütisegger Soten'", hörte Ich deutlich

den andern durch den Spparat rufen.

3* flehe 3U Sienflen", fagte der ßerr Sundes-

redaktor.
Ser Sedaktor oom .Cütisegger Soten' hatte eine

Sifielfllmme und ich hörte deutlich, roie er den ßerrn

Sundesredaktor flehentlich bat, dafj man ihre gefchähte

und oielgelefene Seitung nicht kontiere, roeil foeben

dummerroeife ein ßehartlkel unoerfehens bei feiner 21b-

roefenhelt gedruckt roorden fei.

ffiott, Su armer, geplagter Sundesredaktor, dachte

ich lachend an der Süre und überlegte, ob Ich nicht

lieber ohne 2Judien3, einfach gan3 freiroillig roieder

abdiechfeln" folle. (Ss kam mir dann aber doch etroas

feig oor und nachdem das ffiefpräch beendet roar und

alles ruhig blieb, nahm ich mir ein ßer3 und trat ein.

3ch mufj irgend etroas fehr dummes geftammelt

haben, denn die beiden ßerren oon der Sreffe fahen

mich an und lachten. 3* *<ann micn nur nocn entfinnen,

dajj der ßerr Seamte eine unerhört roichtige 2Tticne

machte und nach feinem Seujjern 3U fchliejjen, ficher

fehr gefcheit roar. Gr roifchte fich den Schroeifj oon der

Stirne, oerabfehiedete fich oom andern und fleckte,

roährend er mich in einen Slubfeffel roies, feine Slrgi-
nia roieder an.

So alfo fieht der ßerr Sundesredaktor aus

3n ein ffiefpräch mit ihm habe ich mich nicht mehr

eingelaffen, denn die ©locken läuteten 5 ühr und ich

erroachte dann 2inaioi

Kcfloutont üklienburg"
nieôerôorfftrafje 62 3ürid> 1

Gs ift nicht Stelle und ift nicht Surg
ünd nennt fich dennoch Stellenburg",
Steil einmal hier an feiner Schroelle

©ebrochen fich der Cimmat Stelle.

Som üetliberge flammt das Sier,
Sie S5urft oon Sletjgermeiflern.
©s flammt das Srot oon Säckern hier,

Ser Slkohol oon ©elftem.

Sm Samstag und am Sonntag ift
Son3ert in diefen ßallen,
ünd trittft du ein 3U diefer Srift,
So roird es dir gefallen. fi. 6t.

ZÜRICH
Grand Cafe & Conditorei Odéon

Zürich
Vornehmstes Familien-Café am Platze :-: Eigene

Wiener-Conditorei :: Five o'clock Tea

American Drinks

Spezialität in Fruchteis, Bowlen u. Coupes - Feinste Ori"
ginal-Liköre - Reichhaltige Auswahl nur bester Flaschen"

u. Champagnerweine - Pilsner Kaiserquell
Münchner Löwenbräu

Bestellungen ausser Hause werd. sorgfältigst ausgeführt

Billard-Akademie u. Spielsaal im ersten Stock
Telephon 1650

1421 inh.: Fritz Thalhauser

Grand Café de laTerrasseZürich
Sonnenquai (beim Bellevue) 1437

Sommer-Garten, Terrasse, Rondel, Billards etc. etc.

Höfl. empfiehlt sich Frau Josy Furrer-Schnyder

Sie essen im

METZGERBRÂU
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bei bescheidenen Preisen vorzüglich!

Botel weisses KwojSläawJ
Nebén Stadt- und Corso -Theater. Schöne möblierte
Zimmer v. Fr. 2. an. Gute, billige, bürgerl. Küche bis
nachts V2I2 Uhr. Kalte u. warme Speisen. Gut gepflegte

liiere, hell und dunkel (ohne Reiszusatz). 1614
Um geneigten Zuspruch ersucht Gg. Hartl.
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Hotel Wanner
Bahnhofstr. 80 ZÜNCh Inh.: H. Schmidt

o

Altbekanntes Restaurant
Parterre und 1. Etage.

Tägliche Spezialplatten:
Hors-cToeuvre,Fische u.Geflügel

H
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H
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Reale Weine

Hin-

Bier vom Fass H

Grand Café De la Paix"
Sonnenquai 10 - ZÜRICH - Sonnenquai 10

Zürichs schönstes Familien-Café. 1450

Rendez-vous der Fremden und Theaterbesucher.
Mit höfl. Empfehlung E. CH. BRUCHON.

??????????????????????????????????J

I Restaurant Augustiner":
Ecke Bahnhofstr.-Augustinergasse :: Tel. 3269

^ Gute Küche, reale Weine, ff. Uto-Bier, hell und dunkel. 4
+ Für Vereine und Gesellschaften stehen im I. Stock

Lokalitäten zur Verfügung. 1572 Fr. Kehrle.

DU PONT"
Prima Küche und Keller.

Die vorzügl. Hürlimann-Biere, hell und dunkel.

Spezialität: STERNBRÄU.
1456 EHRENSPERGER-WINTSCH.

Grand Café Splendid
Beatengasse 11 :: Besitzer: Theodor Heusser

Erstklassig. Künstler-Orchester
Täglich 4-6'/i Uhr und 8-11 ühr. - 7 Billards. - Kegelbahnen.

Vorzügliche Ventilation. Tägliche Spezialplatte.

Vegetarierheim Zürich
Sihlstrasse 26/28, vis-a-vis St. Annahof

Vegetarisches Restaurant
Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen nnd frischen Gemüsen. Menu à 1. 1-20,

1.50 und à la Carte. Kaffee, Tee, Ohocolade zu jeder
Tageszeit. 1419 Inh. A. Hlltl

Sanitäts- Hausmann A.-G. ] Elchina Sansllla
Urania -Apotheke :

Eusana

ZURICH
Uraniastrasse 11

Kraftspender für
Nerven und Blut, Magen

und Darm

das vollkommenste für
Hals-, Mund- und

Zahnpflege

Pastillen. Prompter Erfolg
bei Hüsten, Heiserkeit-

Hals-, Rachen- und Luft¬
röhren-Entzündung.

der Sunôesreàattor.
Also oer Bunäesreäaktor war nocn nicnt engagiert.

Aver ciurcn ciie Zeitungen ging ciie Aleläung, äaß er
käme. Die Leute zerbrachen sick äie Aöpse äarüber, was
äas wob! sür eln Tier sei. Bleie meinten, äie oben im
Bunäesbaus gäben jetzt aucb eine Zeitung keraus. wo
alles Zeltungen grünäete. Alan nakm an. ln äer Zeitung
stunäen äann in Zukunft äie dunäesrätllcben Communiqués.

Dankaäressen. Appelle unä Alabnungen an äas

Publikum.
Die Pessimisten im Lanäe. unsere Sckwarzseker.

meinten, äaß jeht äer Arleg erst deginne, well äer Bunä
sür seine journalistiscben Beäürsnlsse so eine Art Arisgs-
bunäesreäaktor engagiert kätte.

Die Optimisten, wlr kaben immer nock welcke, kossten

eker, in äiesem Blattei würäen äie künftigen Srieäens-

beäingungen, -anregungen etc. zur Spracbe kommen

unä äer Reäakior würäe so eine Art Srieäensbunäes-
reäaktor weräen. Das wäre ja gewiß eine scköne, aber

sicberllck eine aussicktslose Sacke gewesen. Unä bis

jetzt, äas muß man sagen, kat unser Bunäesrat nock nie

etwas angefangen, äas nickt kZanä unä Suß katte. Aun
ist äie Sacke mit äem Bunäesreäaktor aufgeklärt.

Da nun ader äas Publikum keine Abnung kat, was
für elne sckwere Last so ein bunäesrällicker Aeäaktor

auf stck nimmt, so will ick kler ein Gespräck wiedergeben,

äas ick gekört zu Kaden glaube.

Im Vorraum äer Bunäesreäaktion. Cs ist nock

niemanä äa. Ick will anklopfen, tue es scklleszllck, bekomme

ober keinen Bescbeiä. Drinnen ader sprecben zwei
kZerren so laut, äah ick genau äas Tkema ikres Gespräcks

errate. Unä äa Ick genügenä Zeit unä geraäe nlckts

anäeres zu tun kabe, köre Ick eine Welle zu.

Sie sprecben solgenäes :

..Ader lieber, bester Aollege, äas kann äock unmög-
Ilck so weiter geben. Dle sckweizeriscke Presse wirä äock

nock was sagen ällrsen. Der einzelne Reäakteur Ist äock

ein freier Alensck. Unä scklleszllck. wlr kaben äock

Pressefreikeit."

Ja. ader wir kaben äocb. wle Sle wissen, auck so

eine Art Zensur, äie an vielen Stellen vom Alllllär-
kommanäo ausgeübt wlrä. Wlr baben so viele zwelsel-
kaste Elemente in unserem Lanäe, äle weisz äer liebe
Gott was alles in äie Zeitung bringen möcbten. Da
lausen Anarcklsten Kerum, Bolksaufwlegler. äunkle,
ronallstiscbe Existenzen, verkappte Diplomaten etc.. was
glauben Sie!"

Aa. ja, aber Sle kennen äock unsere Zeitung! Sle
waren äock selbst mal unser Alitarbeiter! Sie wissen äock.
wie gut wir ln solcken Dingen informiert sinä -

..Ick welfz es. aber icb kann beim besten Willen nicbt

anäers. im Interesse äes Lonäes unä äer obersten Be-
köräe müssen äerartige Publikationen künftlgbin unterlassen

bleiben."

Gut. sckön". sckrle äer äeutsck-sckwelzerlscke Zeltungs-
mensck äa ärinnen, aber äann sagen Sie bitte äen

Kerren Aollegen vom Welscklanä äasselbe." Werä'
icb auck tun," sagte rukig äer Bunäesreäaktor. Eine
Alinute Pause. Ick wollte eintreten, oäer wenigstens äen

Dersuck macken. Da fingen ste wleäer an:

Sie weräen also ein Zirkular an sämtlicke Zeltungen
scklcken. ln äem Sle aussoräern, alle Besckweräen In

Sacken äer Presse gegen äen koken Bunäesrat an Ikre
Reäaktion zu sckicken?"

Der anäere bejakte.

Gut. Unä was weräen Sie äann mlt äiesen

Besckweräen. Alagen, Anfragen unä Bittgesucken anfangen?"

Ick weräe ste natüriick sonäleren unä äas Wlcktlgste
äem koken Bunäesrat vorlegen."

Unä äer Bunäesrat wlrä seine väterllcke Güte auck

sernerkin über uns walten lassen unä unseren Wünscken,
so gut er kann, nackkommen."

Gewiß wlrä er äas."

Unä äer Kerr Bunäesreäaktor wlrä äann so eine

Art Pressegott mlt bunäesrällicker Sanktionierung, wos?»

Oäer ein " Der Aeugewäklte wollte welter reclen

aber äa klingelte äas Telepbon.

Kier Bunäesreäaktion". sagte äer Kerr im Bureau,

Reäaktion äes .Lütisegger Boten'", körte Ick äeui-

Iick äen anäern äurck äen Apparat rufen.

Ick steke zu Diensten", sagte äer Kerr Bunciez.

reäaktor.
Der Aeäaktor vom .Lütisegger Boten' katte eine

SIstelstlmme unä Ick körte äeutllck. wie er äen kZerrn

Bunäesreäaktor slekentllck bat. äaß man ibre gesckähte

unä vlelgelesene Zeitung nickt konfisziere, weil soeben

äummerwelse ein Kelzartikel unversekens bei seiner Ad-

wesenkelt geäruckt woräen sei.

Gott. Du armer, geplagter Bunäesreäaktor, äaäite

ick lackenä an äer Türe unä überlegte, ob Icb nicii!

lleber okne Auäienz. einfack ganz freiwillig wieöer

abälecbseln" solle. Es kam mlr äann aber äocb etwos

feig vor unä nackäem äas Gespräck beenäet war uncl

alles rukig blieb, nabm Ick mir ein Kerz unä trat ein.

Ick muß irgenä etwas sekr äummes gestammelt

kaben, äenn äle beiäen Kerren von äer Presse saken

mlck an unä lackten. Ick kann mlck nur nock entsinnen,

äaß äer Kerr Beamte eine unerkört wicktlge Aliène

mackte unä nack seinem Aeuhern zu sckliehen. sicker

sekr gesckelt war. Er wisckte stck äen Sckweih von cier

Stirne, verobscbleäete stcn vom anäern unä steckte,

wäkrenä er mlck in einen Alubsessel wies, seine Virginia

wieäer an.

So also stebt äer Kerr Bunäesreäaktor aus

In eln Gespräck mit Ikm kabe Icb mlck nlckt mà
eingelassen, äenn äle Glocken läuteten ö Ukr unä ick

erwackte äann zinawl

Restaurant wellenburg"
NieSerSorfstraße v2 -:- Zürich l

Es ist nlckt Welle unä ist nickt Burg
Unä nennt sick äennock ..Wellenburg",
Weil einmal bier an seiner Scbwelie
Gebrochen sich äer Limmat Welle.

Bom Uetliberge stammt äas Bier,
Die Wurst von Aletzgermeistern.
Cs stammt äas Brot von Bäckern bier,

Der Alkokol von Gelstern.

Am Samstag unä am Sonntag Ist

Aonzert In äiesen Köllen.
Unä trittst äu ein zu äieser Srist.
So wirä es äir gefallen. kZ, Et,
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lieben Ltuät- unä l^orso - tkeater. Loböne möblierte
Limmer v, ?r. 2, an. Oute, kiilijzs, bürizsrl. Xüoks bis
nsebts i/z12 Ubr. Kulte u, >varmo Lvsissn, tiut Agpilssts

liiere, bsli unä äunksi (obns lìeis/.uLià). 1v14
Ilm jzsnsistsn Ausiiruob srsuebt lZs. Hsrtl.
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Hotel Banner
Läknllokstr. 80 2ürien Intl.: N.Zctimtclt
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Lier vom ksss

Qr-anö Osts Os ls paix'
Sonnonqusi 10 - ?O^IOi-I - Sonnsnqusi 10

^ürlobs sobönstss l^smilisn-Oals. l45l>

l-îsnâs?-vous äor ^rsmäsn unä l'bsstsrbssuobsr.
Ivlit böll. Umpisblung Ol-l. lZI?l.ON0U.

«» Lcke ksknkokstr.-àAustinerxasse l'el. 3269 4

5 Oute Klicke, regle V/eine, ls, vto-öier, keil uncl rlunkel, î^ rüc Vereine unâ (Zesellsckslten steken Im I. Stock 4
è I-okslltZten -ur Verlu-uns?. 1572 I-r. Kelirle. 4

'»'»«»'»'»«»«»«» «»è«»'»«t>'>«>'>

pirims Kücke un«I Xellteir.
liie voriügl. ^liii'liinsnn kiei»«, kell uncl dunkel

Spe-islitâtî Sre«»»»Au.
l45s enn^i^speklzen.^i^isctt

kostensssse N :: kesltzor: ?lieoclor Nousser

rrstklsssig. iXllnstler-Urvkestisr
l/üj-Iiod 4-i>V, vkr uncl 8-11 vdr. - 7 Li11a,r<Is. - «egelbàcii,
Vor-üzlicue Ventilation. lAgliiizIl« Spviiallllaltîo.

Kiblstrs-ss« 26/28, vi8-s.-vis iZt. ^.nus-bok
Vsgstsrlsobss l^ssisursnt

?äs-Iiob reiobo àswàbl iu vor^üAliob -ubersitsteu
Nsblspsisou v.nä trisobsn (Zomüsou. Neun à 1. 1.20,

1.S0 unà à ls, <Is.rts. Xàs, Lee, lIbooolsäs ?u ^eäsr
rs.AS82sit, 1419 Inb. 4. i-ilill

SsnitstsHsusmsnn a. K. 1 eivklns SsnslIIs
Urania apoîkeke : Ursnisstrssss ll

kruktZiienllvr kür
Nerven unä lilut, iilusou

uuä Harn»

äs,s volikommsnsts kür
llktls-, lllullä- Ullä

^unnpilesv

?usti1Ivn. prompter Hrfolê
bei Husten, llsisvikoit,

Hà-, liaeken- nnä lât-
rödrsll-lLntxünänlli;.
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